
 

   

ARSPROTOTO WATCHLIST 
 
ELKE ZAUNER 
 
 
VITA: 
 

Zauner wurde 1972 in Altötting geboren. Nach der Ausbildung zur Restauratorien in den Jahren 1991 bis 94 
studierte sie 1995-2000 an der Akademie der Bildenden Künste in München im Bereich der figurativen 

Malerei, der Zeichnung und Bildhauerei.  
Seit 1997 ist er freischaffend tätig. 

 

Elke Zauner lebt und arbeitet in Bamberg und Rom.  

 
 
MEDIUM:  
 
Malerei 

 
 
BESCHREIBUNG: 
 
Die Künstlerin beschäftigt sich in ihrem Oeuvre mit Raumverhältnissen und Licht, mit Form und Farbe. Sie 

verwendet Farbe und Farbabstufungen, um Räumlichkeit zu suggerieren und anschließend wieder 

aufzubrechen und den Betrachter in einer Art von visueller Verwirrung zu belassen. Dies geschieht auch in 
ihrem Werk „Schauer“ bei dem zu dem Spiel mit Farbe, noch 3 unterschiedliche große Folienlagen 

hintereinandergehängt Räumlichkeit erzeugen. Bei näherer Betrachtung treten Elemente hervor, die z. B. 
aus starken Farbkontrasten bestehen oder verschleiern, wohin ein Raum führt. Der Betrachter bekommt so 

die Möglichkeit, den Bildraum für sich zu erschließen und neue Dimensionen zu entdecken und sich so aus 
dem Zustand der Verwirrung zu befreien. 

 
 
AUSZEICHNUNGEN/ EHRUNGEN: 

1998        Danner-Preis 

1999        Aufnahme in die Studienstiftung des deutschen Volkes; Jubiläumsstipendium der Stadt München  
2001        Stipendium der Studienstiftung für Island (Reykjavik)  

2003        DAAD-Jahres-Stipendium für Wien  

2006        Stipendiatin der Villa Concordia, Bamberg 

2008     Stipendium an der Villa Massimo, Rom  

 
 
AUSSTELLUNGEN (AUSWAHL): 
 
1997        Bayerische Landesbank, Luxemburg (Klasse Hans Baschang) 
1998        Akademie, Fa. Böhmler, München 

1999        Kunstverein Schrobenhausen (mit Luise Ramsauer) 

Galerie für zeitgenössische Kunst 
 

 



2000        Akademie INS Haus der Kunst, München 

2001        Klasse Hans Baschang II, Galerie Timm Gierig, Frankfurt; Antrieb: Malerei im Auftrag, Galerie im 
 Rathaus, München; Gratia Plena, Akademie der Bildenden Künste, München;   

 Satelliten, Jahresausstellung Kunstakademie, Galerie Tanit, München; SIE, Reykjavik; Parrot-

 Divers, Galleri Nema Hvad; Reykjavik Bloody Foreigners; Listahauskoli, Reykjavik 
2002        The First Rotterdam VHS-Festival; 

 Mitarbeit am Projekt Eva Rostfrei zusammen mit Stephanie Pelz; Schneebilder, Maximiliansforum 
 München, zusammen mit Gregor Passens; X-MESS, zusammen mit M. Altmann, M. Bringolf und A. 

 Golla, München 

2003        Blüh!, München; Ask the one who doesn't know, Utrecht, Holland; A Parasite Showing l, Buenos 
 Aires, Argentinien; Da schau her..., Aspekte-Galerie im Gasteig, München 

2004        Heilig-Scheinheilig, Künstlerhaus Marktoberdorf; Gib Acht! Kunst und Glas auf dem Gibacht, 
 Waldmünchen; Art-Position, Wien; Good-Bye Mama, IG Bildende Kunst, Wien; Pool, Wien; 

 Waterresistant, alter Wasserturm, Wien; Ebbe und Glut, zusammen mit Rolf Laven, Künstlerhaus-
 passage Wien 

2005       Zweierbeziehungen, Galerie White 8, Villach; Galerie auf dem Gibacht, Waldmünchen; 

 Familiär & organic, AKH- Galerie des Künstlerhauses, Wien; A little less at HOME, Kunsthof, Wien;  
 Legendae Aureae, Skam, Hamburg; Kennst Du die Berge, Städtische Galerie Traunstein;  

 Space-Time zusammen mit Gregor Passens, Galerie White 8, Villach; Bunte Mischung, Atelier 
 Laven, Wien 

2006       onenight-stand, Wien; birds-uferlos, Galerie White 8, Villach; verk, Forsbacka, Schweden; 

 Nachwuchs, Künstlerhaus Marktoberdorf; Gibt es eigentlich Meermädchen?, Villa Concordia, 
 Bamberg 

2007        Kunstverein Passau (Stipendiatin der Villa Concordia) 
2008 Stipendiatin der Villa Massimo, Rom; Ausstellung auf der MS Europa 

 
 

 

ZUSAMMENARBEIT MIT DER GALERIE ARSPROTOTO: 
 

In den Räumen der arsprototo waren Malereien Elke Zauners in der Gruppenausstellung „Stillleben“ in der 
Zeit vom 14.11.07 bis 05.01.08 zu sehen. Ferner war sie bei dem 2007 in 5 Erlanger Kirchen durchgeführten 

Kunstprojekt „Heilige Heute“, dem internationalen Kunstprojekt „Bewegte Kunst 2008“ im öffentlichen Raum 

von Juni-August 2008 mit einem Werk beteiligt und nahm bei dem Kunstsymposium „Erlangen-Warschau“ im 
März 2008 teil. 

 
 

WERKE IN ÖFFENTLICHEN SAMMLUNGEN: 

-- 

 
PUBLIKATIONEN:  
 
Werkkatalog „Elke Zauner“ 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 


